Schriftliche Prüfung 

„Biochemie für Mediziner“

am 09.11.2001

1. Die Gallensäuren

(1) wirken bei der sauren Hydrolyse der Lipide mit

(2) führen die Lipase in eine lösliche Form über

(3) führen zur Bildung von Bilirubin-Diglucuroniden

(4) bewirken eine Emulgierung der Fette durch Mizellenbildung

(5) fördern die Resorption der Fette durch Bildung von Chylomikronen

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

2. Was ist die Funktion des im Magensaft enthalten „intrinsic factor“?

(1) Er fördert die Bindung und Resorption von Vitamin B12.

(2) Er dient als Carrier bei der intestinalen Resorption von Ca2+.

(3) Er fördert die Sekretion gastrointestinaler Hormone.

(4) Er fördert die Sekretion von Gallenflüssigkeit.

(5) Er setzt Pepsin aus seiner inaktiven Vorstufe, dem Pepsinogen, frei.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

3. Stellen Sie graphisch, an Hand eines Koordinatensystems (v gegen [S]) die Wirkung eines allosterischen Aktivators vom K-Typ dar. 

4. Erklären Sie an Hand der Molekülstruktur, warum ATP eine biochemisch „energiereiche“ Verbindung darstellt.  Nennen Sie mindestens drei Argumente.
5. Welche Aussage(n) über Chinolinsäure ist (sind) richtig?
(1) Chinolinsäure ist ein Metabolit des Tryptophanabbaus.

(2) Chinolinsäure kann zur Biosynthese von NAD verwendet werden.
(3) Chinolinsäure kann Pellagra verhindern.
Zutreffende Ziffer(n) nennen.

6. Cycline sind

(1) Proteine mit zyklischer Struktur.

(2) Blutkreislaufregulierende Substanzen.

(3) Proteinkinasen

(4) Aktivatoren von Proteinkinasen

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

7. Welche Aussage(n) zum Methionin trifft (treffen) zu?

Methionin

(1) ist ein Thioether

(2) findet sich bei Eukaryonten während der ribosomalen Proteinsynthese am N-terminalen Ende des Proteins

(3) ist als S-Adenosylmethionin Cosubstrat von Methyltransferasen

(4) bildet mit seinem Disulfid ein biologisch wichtiges Redoxsystem

(5) kann aus Homocystein gebildet werden.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

8. Bei einer Gruppe von Jugendlichen, die lange Zeit eine einseitige Kost erhalten hatten, traten folgende Symptome auf: Müdigkeit und Schwäche; Blutungen in die Gelenke, ins Periost und in die Haut, insbesondere der Unterschenkel, Schleimhautschwellung und Entzündungen im Bereich der Mundhöhle.

Als Ursache ist dabei als erstes zu denken an einen Mangel an (Nennen Sie nur einen 
Namen!):

9. NADPH entsteht im Pentosephosphatweg durch Dehydrierung von

(1) Glucose-6-phosphat

(2) Ribose-5-phosphat

(3) Gluconsäure-6-phosphat (6-Phosphogluconat)

(4) Gluconsäurelacton-6-phophat

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

10. Welche Aussage zu Fettsäuren und Glycerin, die bei der Lipolyse von Triacylglycerinen des Fettgewebes entstehen, trifft zu?

(1) unveresterte Fettsäuren werden im Blut vor allem in Lipoprotein-Komplexen vom Typ LDL transportiert

(2) Glycerin wird in Bindung an Albumin transportiert

(3) Fettsäuren werden in der Leber verestert und als Triacylglycerine –verpackt in Lipoprotein-Komplexen (VLDL) – in das Blut sezerniert

(4) Glycerin wird im Muskel in Glucose umgewandelt

(5) Fettsäuren sind im Hungerzustand ein Substrat für den energieliefernden Stoffwechsel in den Erythrozyten.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

11. Welche der folgenden Stoffwechselprozesse werden bei Insulinmangel beschleunigt?

(1) Ketogenese

(2) Lipolyse

(3) Harnstoffsynthese

(4) Pentosephosphatweg

(5) -Oxidation der Fettsäuren

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

12. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Atriales natriuretisches Hormon (Atriopeptin, ANP)

(1) wird bei Dehnung der Herzvorhöfe bei erhöhtem extrazellulärem Volumen ausgeschüttet

(2) wirkt als funktioneller Antagonist des Aldosterons

(3) stimuliert die vasokonstriktorische Wirkung des Angiotensins

(4) hemmt die Aldosteronfreisetzung in der Nebennierenrinde

(5) löst in der Zielzelle die Aktivierung einer Guanylatcyclase aus.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

13. Rifampicin (Rifamycin) bindet an 

(1) bakterielle DNA-Polymerase 

(2) mitochondriale DNA-Polymerase 

(3) ribosomale Peptidyltransferase 

(4) bakterielle RNA-Polymerase    

(5) eukaryote RNA-Polymerase II 

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

14. Restriktionsenzyme 

(1) sind virale Exonucleasen 

(2) sind Genprodukte von Bakteriophagen 

(3) spalten das Signalpeptid von sekretorischen Proteinen ab 

(4) spalten die Prä-mRNA (hnRNA) beim Entfernen von Intron-RNA 

(5) sind bakterielle Endonucleasen 

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

15. Welche Aussage(n) trifft (treffen)  zu? 

Allosterisch regulierte Enzyme 

(1) bestehen im allgemeinen aus wenigstens zwei Untereinheiten 

(2) setzen die stereoisomeren Formen ihrer Substrate mit gleicher Geschwindigkeit

      um.

(3) zeigen meist eine sigmoidale Abhängigkeit der Reaktionsgeschwindigkeit von der
      
     Substratkonzentration 

(4) katalysieren meist Schrittmacherreaktionen des Stoffwechsels 

(5) verfügen über eine besondere Bindungsstelle für regulierende Liganden 

Zutreffende Buchstaben nennen!

16. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu? 

Bestandteile von Sphingolipiden können sein: 

(1) Galaktose 

(2) N-Acetylneuraminsäure 

(3) Glycerin 

(4) Glucose 

(5) Phosphorylcholin 

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

17. Stickstoff-Donatoren bei der Purin-Biosynthese sind: 

(1) Glutamin 

(2) Methionin 

(3) Glycin 

(4) Aspartat 

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

18. Was geschieht mit dem Glycerol, welches nach Triacylgycerol-Lipase-Wirkung im Fettgewebe frei wird?

19. Beantworten Sie folgende Fragen zur Blutgerinnung:

  
(1) Durch welche biochemische Reaktion aktivieren Blutgerinnungsfaktoren den auf 


      sie in der Kaskade jeweils folgenden Blutgerinnungsfaktor? 

 
(2) Nennen Sie den Namen des Proteins, das das Blutgerinnsel aufbaut.

  
(3) Nennen Sie den Namen des körpereigenen Enzymes, das Blutgerinnsel abbaut.

20. Der menschliche Körper kann folgende Verbindungen biosynthetisch herstellen:


(1) Linolsäure


(2) Phyllochinon


(3) Cholecalciferol


(4) Nicotinsäure Mononucleotid


(5) Tryptophan


(6) Taurin


Zutreffende Ziffer(n) nennen

21. Beantworten Sie folgende Fragen zu Erythropoese und Biosynthese der Porphyrine:

(1) Welches ist der erste und geschwindigkeitsbestimmende Schritt der 

      Porphyrinbiosynthese? Nennen Sie den Namen des Enzyms und die beiden

      Substrate dieser Reaktion.

 
(2) Nennen Sie drei essentielle Nahrungs-Einzelbestandteile, deren Mangel jeweils zu


      Anämie als charakteristischem Hauptsymptom führt.


(3) Nennen Sie das Hormon, das den wichtigsten steigernden Faktor für Erythropoese 


     und Hämbiosynthese darstellt.

22. Beantworten Sie folgende Fragen zum Purinstoffwechsel des Menschen:

(1) Nennen Sie die beiden Enzyme, die freie Purinbasen in die entsprechenden

      Nucleosidmonophosphate umwandeln. 


(2) Nennen Sie das Endprodukt des Purinabbaus im Menschen.


(3) Nennen Sie das Krankheitsbild, das durch Ablagerungen dieses Endproduktes 


     verursacht wird.

23. Ordnen den genannten Aminosäurederivaten die jeweils entsprechende Aminosäurevorstufe zu:

(1) Melatonin



(A) Tryptophan


(2) Melanin



(B) Tyrosin


(3) Thyroxin



(C) Glutamat


(4) Serotonin


(5) Adrenalin

 
(6) gamma-Aminobuttersäure


Richtige Zuordnungen (z.B. 7D) treffen!

24. Man schätzt, daß im Menschen etwa 30.000 codierende Gene, jedoch wesentlich mehr (ca. 150.000) Proteine vorkommen. Benennen Sie den Mechanismus, durch welchen aus einem (monocistronischen) Gen mehrere, unterschiedliche mRNAs und damit mehrere, von einander verschiedene Proteine entstehen können. 

